Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Ob Kriegs ⸗ Schauplatz in Europa. 
rie 150 gegenwärtig eine merkwürdige Stille über dem 
mir, ſchauplatz an der Donau lagert, ſo laſſen doch die Eil⸗ 
dem che, mit welchem ſich das Oſten⸗Sacenſche Corps nach 
Kampſcegsſchauplatze begibt, nicht an ein baldiges Ende des 
Gesten denken. Galacz wird gänzlich verbarrikadirt. Alle 
gezo N, die nach der Donau führen, werden geſperrt, Gräben 
und Sa und Wälle aufgeworfen. Maſſive Thore zum Oeffnen 
Fü ließen werden angebracht. a 
um rſt Gortſchakoff war am 26. in Giurgewo angekommen, 
de Truppen zu inſpiziren. 
mit 50 zwiſchen Galacz und Ibraila ſtehenden Ruſſen ſind da⸗ 
län eſchäft gt, ſich für den Winter einzurichten, indem fie 
is der Donau Erdhütten bauen. 
gemacht“ November haben die Türken den ſiebenten Verſuch 
5 acht, die Inſel Mokan zu nehmen. Die Ruſſen griffen 
En Mal vergeblich an. Die Türken blieben über Nacht auf 
fan. m 22. kamen die Ruſſen mit Schiffen gegen die 
Na el, wonach ſich die Türken alsbald zurückzogen. In der 
EN vom 25. zum 26. machten die Türken einen achten miß⸗ 
ſchen en Verſuch, ſich der bei Giurgewo gelegenen walachie 
u Donauinfel zu bemächtigen, aber eine gut unterhaltene 


Kan 
Rüczuge der ruſſiſchen Strandbatterien nöthigte fie zum 


Turtufai, wel i N 
» es auf einer Anhöhe liegt und die Donau 
nach allen Selen hin beſtreicht, et beſeſtigt. u 
tun ie Türken ftehen noch immer bei Kalafat. Ihre Equipi⸗ 
iſt ſehr armſelig und die armen Leute ſehnen ſich nach den 


Reit Ind den, welche in Bosnien für die Donauarmee be: 


BE: 


Bei Oltenitza haben die Türken zwei Paſcha verloren, Mu⸗ 
ſtafa und Haſſan Paſcha, welche todt auf dem Platze blieben. 
Kriegs⸗Schauplatz in Aſien. 

Bei Scheſtekil hat ſich beſonders die ägyptiſche Flotte aus⸗ 
Be Von der 1500 Mann ſtarken Beſatzung des ges 
cheiterten ruſſiſchen Dampfſchiffes find nur 25 Mann ent⸗ 
kommen. 1500 Flinten wurden erbeutet. Das verloren 
gegangene Schiff ſoll daſſelbe fein, welches den Fürſten Men⸗ 
tſchikoff nach Konſtantinopel brachte. Beijenem erſten Kampfe 
in Afien, welchen 6000 Baſchi⸗VBozuks gegen 3000 Ruſſen 
beſtanden, verloren die Ruſſen 1200 Todte und 300 ſchwer 
Verwundete. Die Türken hatten 300 Todte und 150 Ver⸗ 
wundete. 80 Gefangene, worunter der Fürſt Dimitri aus 
Georgien, wurden nach Batum gebracht. l 


— 


— 
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Deutſchland. 
Preußen. 
Berlin, den 30 November. In der heutigen (zweiten) 
Sitzung der zweiten Kammer wurden Graf Schwerin zum 
i De u zum are und von Beth⸗ 
mann⸗Hollweg zum zweiten Vicepräſidenten auf di 8 
u 75 ochen 1885 Er uf die nach 
erlin, den 1. Dezember. Die erſte Sitzun 55 
mern iR aus Magel an der befhtußiäfigen Anzahl ihrer 
Mitglieder außer Stande ihre Geſchäfte zu ben; 
ſentlich wird dieſer außergewöhnliche Zuſtand bald fein Ende 


erreichen. 


Berlin, den 2. Dezember. Mit welcher Spann 

5 ung der 
Eat entgegengeſehen wurde, ee Ummſtand, daß 
das hieſige telegraphiſche Korreſpondenz⸗Büreau 30 Aufträge 
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0, 


erhalten hatte. Zwei Stenographen waren im weißen Saale 
beſchäftigt. um 2 Uhr Nachmittags befand fi die Rede 
bereits in den Händen der Redaction der Times und um 
2½ Uhr wurde ſie in den Straßen Londons in einer dritten 
Ausgabe der Times zum Verkauf ausgeboten. 

Berlin, den 3. Dezember. Se. königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen find am 29. in Koblenz eingetroffen. 

Gramzow in der Uckermark, den 20. Novbr. In 
dem benachbarten Dorfe Meichow haben die dortigen Bauern 
und Koſſäthen, in der Ueberzeugung, daß es ihre Pflicht iſt, 
in der jetzigen theuren Zeit die ärmeren Einwohner ihres Or⸗ 

tes vor gänzlicher Verarmung und vor Hunger zu ſchützen, 
aus freien Stücken 7% Wipl. Brodkorn in der Art zuſam⸗ 
mengebracht, daß jeder Bauer 12 Scheffel, jeder Koſſäth 3 
Scheffel Brodkorn hergiebt, die dann an die ärmeren Ein⸗ 
wohner ihres Ortes zu dem Preiſe von 1 Thlr. 10 Sgr. pro 
Scheffel verkauft werden. Das hieſige Königl. Domainen⸗ 
Amt bringt dieſen ſchönen Zug als ein Beiſpiel zur Aufmun⸗ 
terung in dieſer ſchweren Zeit zur Kenntniß aller Kreisein⸗ 
wohner. i (V. 3.) 

Poſen, den 28. November. In unſrer Provinz iſt das 
erſte Kloſter wieder errichtet. Fürſt Sulkowski hat das ehe⸗ 
malige Kloſter Gorusgky in Göſchen gebaut und eingerichtet 
und vier Franziskaner⸗Mönche haben ihren Einzug gehalten. 
Das Volk ſtrömt mit Victualien herzu und der Quäſtor der 
Kongregation hat im Kreiſe ſeine Sammlungen angeſtellt. 
Ueberſchreiten die Mönche die polizeilichen Verbote des Kollek⸗ 
tirens, ſo haben ſie zu gewärtigen, nach den beſtehenden Po⸗ 
lizei⸗Vorſchriften behandelt zu werden. 

Köln, den 26. November. Auf eine Sr. Majeftät vor⸗ 
gelegte Frage, ob Soldaten (Unteroffiziere) der evangeliſchen 
Konfeſſton, die bei der Kopulation das ſchriftliche Verſprechen 

abgaben, ihre Kinder in der evangeliſchen Konfeſſion erziehen 
zu laſſen und ſpäter dieſem Verſprechen zuwider handelten, 
zu entlaſſen ſeien, iſt ein verneinender Beſcheid erfolgt. 


i Sachſen⸗ Altenburg. 
Altenburg, den 1. Dezember. Die Frage, ob ftatt 
der Geſchwornen rechtsgelehrte Richter künftig über 
die That⸗ und Rechtsfrage im Kriminalprozeß entſcheiden 


ſollen, iſt von der Ständeverſammlung mit 16 gegen 14, 


Stimmen im Sinne der Regierung bejaht worden. 


Sachſen⸗ Weimar. 

Weimar, den 24. November. Ueber die Wiederein⸗ 
führung der Todesſtrafe hat unſre Regierung mit deren 
von Schwarzburg in Gemeinſchaft eine Vorlage ausarbeiten 
laſſen. Die Todesſtrafe wird auf das Verbrechen des Mordes, 
des Hochverraths, der Brandſtiftung und des Meineids, wel⸗ 
cer eine Todesverurtheilung zur Folge hatte, beſchränkt. Die 

Strafe ſoll öffentlich und mit dem Beile vollzogen werden. 
Weimar, den 29. November. Der Biſchof von Fulda, 

Au alen Diöceſe das Großherzogthum Weimar gehört, har 

eweigert, die für die kathol. Angelegenheiten in Weimar 


ii lische Immediat⸗Kommiſſion anzuerkennen und den 
Ra ſchen Geiſtlichen verboten in dieſe Kommiſſion einzu: 


Die Regierung hat deshalb einen weltlichen Beamten 
fur dieſelbe ernannt, ER wird 152 der Biſchof 


die Handhabung der Befugniſſe jener Kommiſſion aneh, 
wie es der Freiburger Erzbiſchof in Baden gethan. 
} Baden. nile 

Die badenſche Regierung will, was etwanige Verm ra 
lungsverſuche betrifft, erſt das alte Verhältniß wir 
geſtellt ſehen, ehe fie ſich in direkte Verhandlungen (mit a 
einlaſſen kann. Sobald der Erzbiſchof die Exkommunikalſ 
des katholiſchen Oberkirchenrathes zurücknimmt, wirr 
Regierung die Maßregeln der Strenge ſofort einftellen. ‚m! 
wird den Wünſchen des Erzbiſchofs möglichſt entgegenlen 
men und alles abſtellen, was mit dem wirklichen Woh ft: 
katholiſchen Kirche als unverträglich ſich herausſtellen due, 
dagegen wird fie Aufforderungen zum Ungehorſam gegen 
Staatsgewalt nimmermehr dulden und ihre Beamten 
alle kirchlichen Strafen zu ſchützen wiſſen. din 

Freiburg, den 27. November. Die Regierung hat in 
verhafteten Geiſtlichen freigeftellt, ihre Ge ängnißſtraſt 0 
eine Geldſtrafe zu verwandeln. Manche Geiſtliche legeg n 
darauf an, Aufſehen zu erregen. So ließ ein Dekan, al 0 
in Biſchofshein zum Verhör geführt wurde, die Schullugen 
mit der Trauerfahne vorausziehen und er ſelbſt folgte, mit 
einem großen Theile der Gemeinde begleitet, in Soutant 
Eingulum und Barett, in der einen Hand ein Krucifit, "il 
andern den Roſenkranz und unter dem Arme das re 
In Gerlachsheim wollte ein Geiſtlicher, der den Hirten 
nicht verleſen hatte, feine verhafteten Kollegen befuchen 
ließen ihn aber als einen „Meineidigen nicht vor. An 1 
chen Orten wurde der Hirtenbrief mit der Bemerkung 1 
leſen, daß die katholiſche Religion nicht in Gefahr je ae 
Betftunden werden gehalten, nicht „für die bedrängt gh 
ſondern „für eine alsbaldige gütliche Vereinigung der; big 
mit dem Staate. Die Bevölkerung verhält ſich an abe 
Den Jeſuiten iſt bis auf weiteres geſtattet in Freiburg zu lan 


az 


Baiern. er 
München, den 29. November. Ein katholiſcher Pfalz 
iſt aus der Kammer der Abgeordneten ausgeſchieden, w . d 
Beſchimpfungen einer gewiſſen Preſſe über die Kammer e 
die Abgeordneten den Beruf eines ſolchen verleiden. ul 
Anſicht ſtimmte die dees e der Kammer bei und bezeichn 
die ultramontane Preſſe als eine verabſcheuungswürdi 1 
Schweinfurt, den 23. November. Heuke iſt der ie „ 
Wale deſſen Mitglieder meiſt Arbeiter ſind, 100 ö 
fängnißſtrafe bis zu einem Jahre oder Geldſtrafe bis zul 15 
aufgelöſt worden, angeblich wegen verbotener poll 7 
Tendenzen. 4 
\ K ranfreſch. got 
Paris, den 29. November. Die büßßerigen Re 
des Verſuchs, in Algerien die Baumwolle anzubauen up 
ſo befriedigend ausgefallen, daß man ſchon jetzt mit 2 ne 
ſicht annehmen kann, daß Algier einft das Bedürfniß Fran 
reichs an Baumwolle zum größten Theil zu beftiebiſ hae 
Stande fein wird. In Bildach, Buffarik und Qued © ale 
iſt die erſte Ernte bereits eingebracht und die zweite er eich 
man zu Ende dieſes Monats. Der Ertrag iſt eben ſo 
als die Qualität vorzüglich ausgefallen. Ber‘ 
Zur Gedächtnißfeier des zweiten Dezembers wird kein 
fentliches Feſt ſtattfinden, da der 15. Auguſt allein zum“ 
ziellen Nationalfeſte beſtimmt ft. x 3 


Paris, d f N 

n d, den 29. November. Die preußiſche Thronrede, 
har bug die Stelle von den orientaliſchen Angelegenheiten, 
derbr x Senſation erregt. Auf der Börſe war ein Gerücht 
het von einem Bündniß zwichen England, Frankreich, 
dich N Piemont, Spanien und Portugal gegen Oeſter⸗ 
Padtußland, Preußen und Belgien. 

Font > den 30. November. Die Majeftäten find von 
ainebleau nach den Tuillerien zurückgekehrt. N 
Slate dem Marſchall N ey auf Befehl des Kaiſers errichtete 
licht ue wird den J. Dezember, als dem Jahrestage der Hin⸗ 
kehr des Marſchalls, enthüllt werden. Dieſes Denkmal 
dem et ſich in der großen Allee des Obſervatoriums hinter 
au welngange des Luxembourg und genau auf der Stelle, 

elcher die Hinrichtung vollzogen wurde. 
land „Siecle“ meldet, es ſei zwiſchen Frankreich und Eng: 
i ein Vertrag wegen ihrer gemeinſchaftlichen Intervention 
rient abgeſchloſſen und vorgeftern unterzeichnet worden. 


Lid Fralien. g 
aten ovno, den 25. November. Geſtern ward ein Mord⸗ 
ſoßeg et gegen den Gonfaloniere Fabris mittelſt eines Dolch⸗ 
man uborſucht, jedoch glücklicher Weiſe vereitelt. Noch weiß 
Der nicht, ob politiſche Beweggründe dabei im Spiele waren, 
Thäter it verhaftet. 


LondSroßbritaunten und Irland. 

en don, den 28. November. Die Kanalflotte iſt nach 
Tarte g gesegelt, muthmaßlich vorerſt nach Liſſabon. Die 
In Slianrtofſel⸗Ausfuhr aus Irland hat zu Erzeſſen geführt. 
nicht 9 1 ließ das Volk die mit Kartoffeln beladenen Wagen 

fen und zwang die Spekulanten ſie auf den Markte zu 


don, den 20. November. J iſt ei 
i 1 29. In Havanna iſt eine 
Faltung ausgebrochen. Die Inſurgenten haben das 
worden arrayva angegriffen, ſind aber zurückgeſchlagen 


In Malta if di f e 
an 1 9 8 iſt die preußiſche Dampfkorvette „Danzig 
1175 Ndon, den 30. November. Der Kaiſer von Rußland 
lich Wann, das er in der engliſchen Bank deponirt, gänz⸗ 

5 gezogen. \ ‚ 
dn Irland iſt an mehrern Orten die Cholera ausgebro⸗ 
fi was die unerfreulichen Qugrantäne⸗Plackereien in den 

guropäiſchen Häfen zur Folge haben wird. g 
ie Bandmänner fahren fort ihr Unweſen zu treiben. 


Schmeden und Normegen. 

Resto cholm, den 24. November. Der König hat den 
ge ichstag mit einer Rede eröffnet, worin er ſagt: „Die ge⸗ 
uwärtige politiſche Lage Europas macht es mir zur Pflicht, 
diach eine umfaſſende Darſtellung der Bedürfnifie des Verthei⸗ 
Hungsweſens und deifen vorzulegen was erforderlich iſt, die 
Tfalbſſſtändigkeit des Reichs zu ſchützen. Jeder wahre Vater: 
ndsfreund muß ſich mit Ernſt dieſe wichtige Angelegenheit 

erz legen.“ — Dieſe Worte erinnern an die großen An⸗ 
gungen, die Rußland an der Oſtſee macht. Reval und 
b iga haben eine Beſatzung von 12 Grenadier⸗Bataillons er⸗ 
Malen. Das Militair in Finnland it von 12400 auf 28000 
h ann erhöht worden. Nach Helſingfors find 10000 See⸗ 
Cute abgegangen und im dortigen Hafen überwintern 9 Li⸗ 
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nienſchiffe. In England ſind viele große Schrauben: Dampf: 
maſchinen bejtellt, die täglich erwartet werden. 

Stockholm, den 24. November. Die Thronrede des 
Königs deutete auch auf einen innern Feind, der um ſo gefähr⸗ 
licher iſt, je weniger man ihm bisher ernſtlich entgegengetreten 
iſt. Er ſagte; „Die letzte Ernte hat verhältnißmäßig 
nicht zur allgemeinen Wohlfahrt beigetragen, und da ſie 
größtentheils zur Fabrikation eines Getränfes 
verwendet wurde, deſſen Mißbrauch die edelſten 
Fakultäten der Bevölkerung zuunterwühlen droht, 
hat ſie nicht hingereicht, die Einfuhr von Lebensmitteln über⸗ 
Bale zu machen, welche der vaterländiſche beizweckmäſſigerer 

erwendung über den Bedarf dereigenen Konſumtion hinaus⸗ 
liefern könnte. Zahlreiche Bittſchriften aus allen Theilen des 
Koͤnigreichs veranlaſſen mich, der unheilbringenden Fabrika⸗ 
tion jenes Getränkes und dem daraus entſpringenden Ueber⸗ 
maß ſeines Verbrauchs ein Ziel zu ſetzen. a 

Maldau und Wallachei. 

Bukareſt, den 24. November. 40 bis 50 Bauern ſind 
hier gefangen eingebracht worden. Sie hatten ſich durch tür⸗ 
kiſches Geld verleiten laſſen, durch die ruſſiſchen Vorpoſten zu 
ſchleichen und an der Aluta-Mündung an den türkiſchen 
Schanzen zu arbeiten. Bei ihrer Rückkehr wurden ſie er⸗ 
griffen und ſehen nun. dem Ausſpruche des ruſſiſchen Kriegs⸗ 
gerichtes entgegen. k 

Zeitungen, die wir früher wenigſtens in zerfetztem Zu⸗ 
ſtande hatten, erhalten wir jetzt gar nicht mehr. 

Türken 

Der Vezier von Bosnien, Churſchid Paſcha, hat Befehl 

erhalten, mit 10,00% Mann an die ſerbiſche Grenze vorzu⸗ 


rücken und ebenſo ſoll der Vezier zu Moſtar 5080 Mann 
gegen Montenegro ſtellen. Die aufgebotene türkiſche Mann⸗ 


ſchaft weigerte ſich, zu marſchiren, wenn ihr nicht eine monat⸗ 


liche Löhnung vorausbezahlt würde. In Viſſegrad ſind die 
meiſten Häuſer in Beſchlag genommen, um Truppen unter⸗ 
zubringen. 

Konſtantinopel, den 18. Novbr. Dem Vernehmen 
nach wird der Sultan viel früher, als er es ſich vorgenommen 
hatte, nach Adrianopel abreiſen. Es ſind bereits Befehle 
abgegangen, Wohnungen für ihn in Adrianopel, Schumla, 
Widdin und Ruſtſchuck vorzubereiten. Nach dem Bericht 
über das glänzende Gefecht bei Oltenitza ſchrieb der Sultan 
an Omer Paſcha und bat ihn, als Zeichen ſeiner Erkenntlich⸗ 
leit, ſein Lieblingspferd zum Geſchenk anzunehmen. Der 
Sultan ließ das Pferd, mit dem reichſten Geſchirr verſehen 
8 8 abſchicken. 5 

Es ſind hier Pferde für ein Regiment eingetroff ie i 
den Provinzen von reichen Türken geſchenkt un 
worden find. Auch in Perſien werden fortwährend mit 
Erlaubniß des Schach, Pferde für die türkiſche Kavallerie 
angekauft. Aus Syrien ſind Hilfstruppen angekommen, die 
nach Adrianepel geſendet werden. Es melden ſich noch immer 
viele Freiwillige für den Kriegsdienſt. Ueberhaupt werden 
die Kriegsrüſtungen thätig fortgeſetzt. Se 

Konſtantinopel, den 19. November. Die Nachricht, 
daß der öſterreichiſche Geſandte abberufen worden fer, iſt 
völlig unbegründet. g 

* 


‘ 


Das neue in Sinope gebaute türkiſche Linienſchiff von 
82 Kanonen, welches nächſtens vom Stapel laufen wird, 
hat den Namen „Oltenitza“ erhalten. 1 x 

Uebereinſtimmende Berichte melden, eine ruſſiſche Dampf⸗ 
Fregatte habe einen ägyptiſchen Kriegsdampfer im ſchwarzen 
Meere genommen und ein anderes ruſſiſches Dampfſchiff ein 
türkiſches Paſſagier⸗Dampfboot. Beide Prifen find nach 
Sebaſtopol gebracht worden. f 

Man erwartet die Ankunft ſpaniſcher Kriegsſchiffe im 

Bosporus. 

Konſtantinopel, den 20. November. Das Verbot 
der Ausfuhr von Waffen und Munition aus Oeſterreich, 

welches bereits gegenüber von Serbien beſteht, iſt nun auch 

auf Bosnien und die übrigen türkiſchen Provinzen ausgedehnt 


worden. 
‚ Die türkiſch⸗ägyptiſche Flotte befindet ſich im Bosporus. 

General Klapka it nach Aſien abgegangen und wird eine 
größtentheils aus Piemonteſen und Ungarn zuſammengeſetzte 
Fremdenlegion kommandiren, dagegen wird Wyſocki die pol⸗ 
niſche Legion befehligen. 

In Aſien konnten ſich die ruſſiſchen Generale in der Ge⸗ 
gend von Bajazyd und Akirka in der Prozinz Achalzik nicht 
behaupten. Die Ruſſen erlitten auf allen Punkten Verluſte. 
Konſtantinopel, den 21. November. Der franzöſiſche 
Geſandte General Baraguay d' Hilliers iſt vom Sultan glän⸗ 
zend empfangen worden. Seine Anſprache enthielt Wünſche 
für die Bewahrung des Friedens, aber auch zugleich für die 
Unabhängigkeit und Integrität der Pforte. Der Sultan er⸗ 
wiederte, in der bisher beobachteten Weiſe auf fruheren Wün⸗ 
ſchen der Pforte beharrend. 


Der Sultan hat eine Anzahl Ehrenzeichen an diejenigen 


Truppen zu vertheilen beſchloſſen, welche ſich bei Einnahme 
des Forts Scheftefil und beim Uebergange über die Donau 
bei Kalafat ausgezeichnet haben. 


Der Rin g. 


Ein Roman aus der neuern Zeit 
. von Minna Vogt. 

(Fortſetzung.) 
Ziemlich vierzehn Tage waren ſeit der Abweſenheit des 
Forſtraths vergangen, und noch immer hatte die beſorgte 
Mutter keine Nachricht von ihm, ob er Fanny, ihre ges 
liebte Fanny gefunden; mit banger Sorge ſaß die Forſt⸗ 
räthin am Kamin und lauſchte mit geſpannter Aufmerk⸗ 
ſamkeit dem einförmigen Picken der Uhr, die Zeit verging 
ihr ſo unendlich langſam, es wollte nicht Sieben ſchlagen; 
den ganzen Tag ſchon hatte fie die Stunden gezählt, um 
ſieben Uhr mußte der Poſtbote ankommen, und die Forſt⸗ 
räthin erwartete mit unausſprechlicher Sehnſucht ſeine 
Ankunft. Zu ihrer Qual war ihr Sohn, der einzige, 
der von vier 0 noch im elterlichen Hauſe weilte, 
1 an. . eines befreundeten Nachbars 

„nd jo ſchlich der geängſtigten Frau die Zeit 
ſchneckenmäßig langfam Win 5 Ken endlich, ja er 
qq, nech bevor Sieben ſchlug, erklang die große Haus⸗ 
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alode, und nach einem kleinen Weilchen trat ein al 
Diener in's Zimmer und legte feiner Herrin ſchwen a 
die Brieftaſche auf den Tiſch. Zitternd öffnete die 10 

räthın dieſelbe, und das erſte, was ihr in die Hände i 
war ein Brief von ihrem Gatten. Wie ſchlug der mu 
Mutter das Herz bang, — was enthielt dieſer Fo 
follte fie von ihrer Dual befreit werden, oder . 0 
neue Sorgen durch dieſen Brief ihr Herz bedrücken Aug 
Forſträthin ſandte einen frommen Blick zum nächtll mn 
Himmel, dann erbrach fie mit einem bangen Seufſer“ 
Brief und las: 


Meine alte, liebe Johanne! 10 
„Du biſt doch mein gutes braves Weib, wenn Du it 
ſchwach, ſebr ſchwach biſt. Denn, läugne mir es jet 
nicht, nur Deine Schwachheit it Schuld, daß Mey 
Fanny den Maler geheirathet. Aber es thut nichts, 4 | 
hanne, es thut nichts, wenn ich Dich wiederſehe, di yet 
ich Dich dafür an mein Herz, denn Du mußt wiſſen, 0 
Maler, der Leonhard, iſt ein ſehr braver Junge, Pr 
wenn ihn Gott am Leben erhält, will ich gut z 
was ich Unrecht that, und damit Baſta. Aber höre, t 
hanne, Du mußt ſchleunigſt hierher kommen und 10 
Fanny, dem Herzensmädchen, belfen, ihren Ed 10 
pflegen. Ja, ja! Johanne, wende mir nichts ein, 4 
mußt Du kommen, Morgen wird Eduard aus ſein 
ärmlichen Quartier in das Haus meines Freundes, 3 
Regiments-Arzt von Brandenſtein, gebracht, dong 


75 
hanne. jan 1 
als möglich hierher zu kommen. Dem Jungen, 10 
Otto, binde auf die Seele, die Wirtöſchaft wahrzug 
men, Du aber nimm den alten Traugott mit Ding 
mache Dich ſchleunigſt auf den Weg. Reiſe mit ir 
meine Alte, Fanny grüßt und küßt Dich, und mit va 
Freude wirft Du erwartet von Deinem Alten ig 
Hans von Ke uf 


Zitternd vor Freude, las die Forſträthin d de 
wieder und immer wieder, bis fie endlich in die “call 
ausbrach: „o mein Gott, mein Gott, wie pnäd geh 
Du mein heißes Flehn erhört; nicht nur mein 

meine geliebte Fanny, darf ich wieder an mein 
ſchließen, nein, noch mehr, auch ihn, der lane 
meinem Herzen Sohnesrechte beſaß, auch ihm 5 f 
ungeſcheut meine Liebe, meinen mütterlichen Seb 
theilen. Gott, Gott, ich vermag es kaum zu fafl 


ta 
— 


5 
9 
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N 

Koh 1. 5 ſaß die Matrone in fromme e 
Annen, endlich erhob fie klingelte, und der alte 

Diener trat wieder ein. N 

Dich zaugott!“ redete ihn die Forſträthin an, „halte 


Henen treit, Du mußt mich morgen zur Reſidenz be: 


an en auch nach der Reſidenz! O gewiß, da hat ſich 
Altes obes Ereigniß zugetragen, und wenn mich mein 


des Kaber zählt die Stunden bis zum Wiederſehen mei⸗ 
gefih Alte trocknete ein paar Thränen, die ihm über die 
is nchten Wangen glitten, und verſicherte, an ihm folle 
öihi ehlen, er werde noch dieſen Augenblick alles 
bef ge beforgen, und die Frau Forſträthin dürfe nur 
W „wenn fie abreifen wolle. 95 Me 

ihn Fenn Otto zurücktehre, fo ſagſt Du ihm, ich müſſe 


Be Nacht noch ſprechen, und ſchickſt ihn in mein 
erfäbr z z und nun gute Nacht, Traugott, durch Otto 
So Du die Stunde der Abreiſe. 


beit nich an war die Forſträthin ſeit Fannys Abweſen⸗ 
Fanny, t mehr gewefen, fie hatte die frohe Hoffnung, 
auſe * von nun ab mit ihrem Gatten im väterlichen 
Mae en und ſie nach wie vor in der Verwaltung des 
un do eſens unterſtützen; die gute Mutter hing gleichſam 
welche ter Liebe an Fanny, da ihre älteſte Tochter, 
di efem an einen bochgeſtellten Beamten verheirathet, von 
dieſe T weit hinweggeführt wurde, und die arme Mutter, 
Rücten ung ahnend, für eine ewige hielt. Bei Ottos 
mit de dr ſchilderte die gute Frau ibrem Sohne ihr Glück 
die Hen lebhafteſten Farben, fo daß auch er, obgleich er 
55 eirath feiner Schweſter nie gebilligt, der Mutter zu 
e feine Freude ungeheuchelt ausſprach. 
0 kit Anbruch des Morgens reiſ'te die Forſträthin, von 
ale Mmiyften Segenswünſchen aller Hausgenoſſen bes 
mit ut, ab, und wäbrend das liebende Mutterherz 
wir ungezähmter Sehnfucht der Reſidenz zueilt, wollen 
rt hr vorauseilen und einen Beſuch bei der Geheim— 
hin abſtatten. 2 (Fortſetzung folgt.) 


Fünfzigjähriges Lehrer⸗Jubiläum. 
q Nudelftadt, den 23. November 1853. 
150 M heutigen Tage wurde am hieſigen Orte ein ſeltenes, ſchoͤ⸗ 
le und erhebendes Feſt gefeiert. Es galt daſſelbe einem wak⸗ 
a. Schulmanne und kirchlichen Beamten, dem evangeliſchen 
nacgendlehrer und Kantor Herrn Gaßner hierſelbſt, welcher 
win einer fünfzigjährigen geſegneten Amtswirkſamkeit heute als 
en dae Jubilar an heiliger Stätte innigſt gerührt dem Herrn 
i Dankopfer darbrachte, und von vielen Seiten her ſprechende 


* — 


— 


Beweiſe inniger Liebe, Dankbarkeit und Theilnahme erhielt. — 
Zwar hatte der würdige Greis aus bewegenden Gründen ſeinen 
Jubeltag nur in geräuſchloſer Stille, umgeben von einigen gu⸗ 
ten Freunden, zu feiern gehofft; allein das ehrenvolle Aner⸗ 
kenntniß feiner Verdienſte, die er ſich durch Aljährige Amts⸗ 
thätigkeit in der Schul⸗ und Kirchgemeinde Rudelſtadt erworben, 
nur die allgemeine Werthſchätzung war es, womit man ſeinen 
Wünſchen entgegenzutreten für angemeſſen erachtete, und ſchon 
längere Zeit vorher waren die Veranſtaltungen zu dem heutigen 
ſchönen Feſte getroffen worden. 5 BE.» 

Schon am Vorabende wurde der Herr Jubilar in feiner Amts⸗ 
wohnung ven Seiten des hieſigen Männergeſangvereins unter 
der Leitung feines wackern Dirigenten, Herrn Hilfslehrer Fröh- 
lich, bei freundlicher Beleuchtung mit einem angemeſſenen Ge⸗ 
ſange überraſcht, und von dem hohen Grundherrn des Orts, 
dem Königl. Prem.⸗Lieutenant und Landesälteſten Herrn von 
Prittwitz, ſowie dem Herrn Paſtor Richter und einer An⸗ 
zahl guter Freunde vorbereitend beglückwünſcht, und von meh⸗ 
rern Seiten freundlichſt beſchenkt. — Nachdem dem Gefeierten 
in den Frühſtunden des Jubeltages in der Nähe des Schul⸗ 
hauſes durch einen — mittelſt Poſaunentöne — kräftig vorge⸗ 
tragenen Choral, der Morgengruß zugefendet worden war, ſchaarken 
ſich nach 8 Uhr ſeine geliebten Schüler unter Anleitung der 
Herren Hilfslehrer in der Schulſtude um ihn, auch ihrer Seits 
durch Geſang und Liebesgaben ihn zu erfreuen. Bald nachher 
waren auch in der evangeliſchen Predigerwohnung eingetroffen: 
der bisher verehrte Königl. Superintendent — nunmehriger Kö- 
niglicher Regierungs⸗Conſiſtorial⸗ und Schulrath, Herr Paſlor 
Bellmann aus Michelsdorf, der oben gedachte gnädige Herr 
Patron der Schule, mehrere der Herren Nachbar⸗Geiſtlichen, 
der Herr Pfarrer der katholiſchen Schweſter-Gemeinde und ſon⸗ 
ſtige Beamte, das Kirchen- und Schulkollegium nebſt den Orts⸗ 
vorſtänden, und einem, dem Vergfache angehörigen Jubelgreiſe, 
ſo wie einer Anzahl von über 30 Lehrern, unker welchen ſich 
ebenfalls 2 Jubilare befanden. 

Um 10 Uhr verkündigten der Glocken angenehme Töne den 
Beginn der eigentlichen kirchlichen Feier, indem der Feſtzug, er⸗ 
öffnet von der Schuljugend mit ihren Lehrern, und verſchönert 
durch oben erwähnte Herren, ſich von der Predigerwohnung bis 
in die Schulſtube, die ſegensreiche Werkſtätte des Herrn Jubi⸗ 
lars, bewegte. Dort angelangt, wurde an den Letztern von Sei⸗ 
ten des Reviſors der Schule, Herrn Paſtor Richter, ein herz⸗ 
licher Glückwunſch dargebracht, und gleiche freudige Gefühle 
und Empfindungen gaben ſich kund von den anweſenden Lehrern 
durch den Vortrag dazu ſich eignender Geſänge und einer Ans 
ſprache von einem benachbarten Lehrer, die von Herzen geſpro⸗ 
chen, auch Aller Herzen ergriff. Zugleich wurde ihm von ſei⸗ 
nen Amtsgenoſſen ein Liebesandenken, beſtehend in einer ge⸗ 
ſchmackvollen Stutzuhr, überreicht. Auch die Vertreter des Schül⸗ 
verbandes überreichten ihrem Lehrer unter einer herzlichen Anz 
ſprache, eine werthvolle Lampe von Neuſilber als ein Andenken. 
Jetzt führte man den Herrn Jubilar unter Choral-Geſang in 
die feſtlich geſchmückte Kirche, wo derſelbe, umgeben von ſeiner 
ehrenwerthen Begleitung, auf einem ſehr werthvollen Lehnſeſſel 
einem koſtbaren Geſchenk des edlen Herrn Patrons vor dem 
Altar, und das Lehrer⸗Perſonal auf dem Or el⸗ Ch r Platz 
nahm. Es folgte nun das ſchöne Lied: O e 

N ; ; 8 O daß ich tauſend Zun⸗ 
gen hätte sc., hierauf die oben fo gediegene als das Herz er⸗ 
quickende Einſegnungsrede des Herrn Schulrat Bell a n 
welcher am Schluſſe dem Herrn Paſtor Mi ai ar 5 1813 
eines Glückwünſchungsſchreibens Seitens 5 155 19 
Regierung zu Liegnitz übertrug; dann d * in 3 löilar mit 
dem durch die Huld Sr. Majeſtät des Koni ee 

: ( gs zu Theil gewor⸗ 
denen „Allgemeinen Ehrenzeichen“ ſchmuckte, und nach einem 
herzerhebenden Gebete den Segen des Herrn über den Geſeier⸗ 
ten ausſprach. Ein kräftiger Männergeſang, und das Lied: 


1 1 

\ 1 

Nun danket alle Gott ꝛc. beſchloß die ſchöne kirchliche Feier, 
an der ſich nicht bloß die hieſige Kirch⸗ und Schulgemeinde, 
ſondern auch viele auswärtige Freunde betlheiligt hatten. ; 

In den darauffolgenden Machmittagsſtunden vereinigte bie 
Humanität des edelgeſinnten Grundheren des Orts die obenge⸗ 
nannten Feſtgenoſſen, fo weit es die Räumlichkeiten geſtatteten, 
im herrſchaftl. Schloſſe zu einem frohen Mahle, wo bei den 
ausgebrachten Toaſten auf Se. Majeftät unſern geliebten König 
und Herrn, auf den Herrn Patron, den Herrn Rath Bell: 
mann, den Herrn Jubilar, den Herrn Reviſor Paſter Rich⸗ 
ter ꝛc., noch viele andere ſinnige und ſcherzhafte Lebehoch's 
folgten und die allgemeine Heiterkeit unter den Gäſten ſchönes 
Zeugniß ablegte, wie man dadurch den edlen Herrn Gaſtgeber, 
5 auch den Jubilar wahrhaft zu ſchätzen und zu erfreuen ſich 

eſtrebte.! 

Erſt die Abendſtunden dieſes ſeltenen Feſtes mahnten die Ge 
noſſen deſſelben, endlich wieder die Heimat zu ſuchen, und auch 
zu verlaſſen die friedliche Wohnung des Herrn Jubilars, der 
mit feiner ſchatzenswerthen Gattin einer Anzahl der nahewoh⸗ 
nenden Feſttheilnehmer mit gewohnter Freundlichkeit in ihrer 
Mitte noch einen ſehr frohen und heitern Beſchluß dieſes Ju⸗ 
beltages bereitet hatte. 

So endete in ungetrübter Freude dieſes Lehrer⸗Jubiläum und 
gewiß wird daſſelbe der Kirch- und Schulgemeinde Rudelſtadt 
und allen übrigen theilnehmenden Freunden ſtets unvergeßlich 
bleiben, und dem allgemeinen Wunſche: daß der Segen des 
Herrn den würdigen Jubilar auf ſeinem ferneren Lebenspfade 
bis an's fpäte Ziel begleiten möge, die ſchönſte Weihe geben. 

Ein Feſtgenoſſe. 


i Familien- Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Joſeph Jungnitz 
und 
Friedericke Seliger 
empfehlen ſich als Berlobte. 
Jürtſch bei Canth, Warmbrunn, den 4. Dezbr. 1853. 
Todesfall: Anzeigen. 
6144. Dem Unerforſchlichen hat es gefallen am 4. De⸗ 
zember c., Abends halb 11 Uhr, unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Tochter und Schwiegertochter, die Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Ottilie Hapel, geb. Kerſten, auf Nieder⸗ 
Röversdorf, eben ſo unerwartet als ſchnell durch einen 
ſanften Tod in dem Alter von 34 Jahren zu ſich zu neh⸗ 
men. Mit dieſer uns tiefbeugenden Anzeige an unſere 
geehrten Verwandten und Freunde verbinden wir die 
Bitte um ſtille Theilnagme. Die Hinterbliebenen. 


6075. 
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6145. Verſpätete Todesanzeige. m 
Am 24. November 1853 ftarb in Hermsdorf u. ve 

mein geliebter Sohn, der Seifenſiedergeſelle Ro 
Würfel, an Bruſt⸗ und Lungenleiden, in dem blühen 
Alter von 24%, Jahren. Dank allen Denjenigen in 0 
und Ferne, welche nicht nur bei der Krankheit, jr 
auch bei der Beerdigung deſſelben ſich mit ihrer Nächſten 
bethätigt haben. — Gott wolle einen Jeden vor ſolch 
großen Schmerz bewahren! 
Hermsdorf, den 30. November 1853. . 
Würfel, Königl. Kreisgerichts⸗Exekuto, 

als trauernder Vater. 


Berichtigung. t Mn) 

In No. 93 des Boten in dem Referat des öffent dn 
Gerichtsverfahren vom 28. Oktober iſt unter No. 7 zu 145 
Glasſchneider Jonathan Hoffmann aus Warmbüt! 


ſtatt Glasſchleifer Jonathan Hoffmann aus Schreiber 
Literariſche Anzeigen. f 10 
6078. Im Verlage von C. Grobe in Berli 
erſchienen und vorräthig in allen Buchhandlungen, in Hir 
berg bei Ernſt Neſener: ch 
Allgemeines deutſches Koch buen 
Eine leicht verſtändliche Anweiſung über die Zubere tight 
aller Speiſen der einfachen Küche fuͤr Hausfrauen, 
und Koͤchinnen 
von L. F. Jungius, 8 
Koͤniglich Deen iſchen Küchenmeifter ꝛc. 75 
Sechste verbefjerte und vermehrte Aufl 
Broſchirt 1 Thlr.; elegant in Leinen gebunden 1¼ Tee 
Der Verkauf von fünf ſtarken Auflagen beweiſt am 
die Brauchbarkeit und Vorteefflichkeſt dieſes praktiſchen en? 
und kann daffelte überall als bewährter Rathgeder emp 
len werden. 


Literariſche Weihnachts = Anzeigen 
Außer einem großen Lager von Buͤchern jeder Wiſſen 
empfehle ich eine reichhaltige Auswahl der ausgezeichn jede“ 
Jugendſchriften und Bilderbücher für Ha 
Alter und zu Inn NEID: Zeichnen: und Schr ze, 
vorlagen, Schreibhefte von ½ bis 10 ne 
Tuſchen, Tuſchkaſten u. Honig farbene 
einem bedeutenden Lager Schreib⸗ u. Zeichnen material 
Aue von andern Handlungen angezeigte, fo we nt 
Kolporteure herumgetragene Bücher, Muſikalien u. K 0 
artikel find nicht allein größtentheils bei mir vortag 
ſondern werden zum Theil billiger auf antiquariſchem w 
beforgt und verkauft. 6095.) A. Walde * 


Von den fo beliebten, billigen 


Ji%ugendſchriften 1 
aus dem Verlage von Trewendt u. Granel 


find alle bis jetzt erſchienenen 20 Bändchen von 94 
EM 


ranz Hoffmann ulius Hoffmann und Richard Baron 
N 8 ff e S us un A. Waldow, in Görlitz bei 7 
y 


vorräthig i 1 
x Sonn!) 8 dlderg bei E. Wefener, 


in Lauvan in G. 


Heyn'ſchen Buchhandlung, bei A. Koblitz, G. Köhler, in Jauer bei Hierſeme 
Köhler's Bech pandleng kund koſtet das“ Bändchen, 8 10 Dogen Bert und mit A 


nur % Sgr. * 
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Atte um milde Beiträge zum Ankauf 


von Holz für die Armen. 


de Jm Vertrauen auf die bekannte Wohlthätigkeit 


en hieſigen 

dan Rathsherren in den Staud geſetzt hat, die hie⸗ 

Armen außer den Geld⸗unterſtützungen auch 

alljährlich mit etwas Holz für den Winter zu 
uten, wage auch ich es, die wohlthätig ge⸗ 

wilde ( Mitbürger freundlichſt und dringend um 


gen 
5 


Dirſchberg, den 29. November 1 


01 
de 
der 


di 


eute 


er edl 
A 


delche 


Einwohner, welche die zeitherigen Ar⸗ 


aben zum Ankauf von Hol anzuſprechen. 
Bett a u e r. 


dr Auf den ſchon fo oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn 
en Bewohner Hirſchbergs und Umgegend, fuͤr die mei⸗ 
hirn ſicht anvertraute Anſtalt, vauend, unternehme ich es, 

den, 1 
arm 
duch ei 
delt er 
n 


abermals die herzliche und ergebene Bitte auszufpre: 


uch dieſe Weihnachten mich durch milde Gaben für 


en, ſchwachen und kranken Inwohner ſowohl, als 


de große Zahl Kinder des hieſigen Armenhauſes guͤ⸗ 


freuen zu wollen. Ich werde jedes, auch das unbe⸗ 


dſte Geſchenk, gewiß mit dem größten Dank entgegen 
n, indem ae bin, wie ſehr ſich Diejenigen, 


damit betheilt werden, beglückt fühlen, und durch 


fie lehnen und innige Segenswünfche den lieben Gebern 


Güte lohnen werden. 


Virfepperg, den 5. Dezember 1853, 


Carl Cuers, 


U . Adminiſtrstor des pieſigen Armenbaufes. _ 
BO dr Für die Abgebrannten in Nimptſch find bei mir 


Ir. 8 Sgr. 3 Pf. eingegangen. Namens der 


N 2 
dien llcklichen den herzlichſten Dank! Der Herr ſegne dafür 


elenigen 


welche mir eine Gabe zugeſandt haben. 


u U 
birſchberg, den 3. Dezbr. 1853. Kanther, 


Lnge. 7 


deco 


61 16. 


Feat Abonnement-Concert 
lu itag den 9. Dezember. c., Abends 7 uhr, 
Saale zu Neu⸗Warſchau. Einlaß & Uhr. 


ERTEILT 
— 


int. Staatsanwalt. 
gg ανοο ee DEN 


Verein zur Beförderung der Muſik. 25 


SN ee 


robe: Mittwoch d. 7. Dezbr. Nachm. 5 Uhr. 


* 


Konzert-Anzeige. 


Satünftigen Sonntag, als den 11. d. M., wird im 


dale der tlichen Brauerei zu Meffersdorf 
ui Beſt a 28 chulkinder aus den Schu⸗ 


1 


Wonge Meffersdorf, Grenzdorf und Scheibe ein 
r Auffip 
2. große Symphonie aus D-Dur von Beethoven, 


Ert vom Unterzeichneten veranſtaltet werden, wobei 
rung kommen: 7 


A. dinige Männergeſänge und 


Entree 
t 


u 
Grenz 


e Glock Schiller, komponirt von A. Romberg. 
e: e S. r. — Anfang Punkt 7 Uhr. 


echt zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein 


Dorf, 8. Dez. 1853. der Kantor Weiner. 


Mie Sitzung der Stadtverordneten 


Wei 


woch den 2. Dezbr. c., Nachmittags um 2 uhr. 


folgende Gegenſtände liegen zum Vortrage vor: 
ons ⸗Verſcht Fer den Nechnungss Extrakt pro III. 


Quartal. — Geſuch um Stundung von Zinszahlung. — 
Antrag auf Wahl eines neuen Mitgliedes zur Armen - Des 
putation. — Rechnungsbericht der hiefigen Privat⸗Darlehns⸗ 
Kaſſe. — Antrag auf Wahl eines Adminiſtrators fär die 
Kranken⸗Anſtalt im Hospital. — cheſchenk des Kaufmann 
Herrn Häusler an das Armenhaus. — Antrag auf Anſchaf⸗ 
fung mehrerer Inventarienſtuͤcke für die Kranten-Anftalt. — 
Die Liſten der inexigiblen Servis = Reſte pro Monat Juli 
und Auguſt c. — Verhandlung über, Reoiſton der Stadt⸗ 
Haupt⸗ und Juſtituten⸗Kaſſe pro Monat Oktober o. — Nie⸗ 
derlaſſungegeſuch des Kaufmann Alfted Pfitzner. — Zwei 
Vorlagen in Betreff der Fortdildungsſchule für Handwer⸗ 
ker⸗Lehrlinge. — Entwurf eines Regulatives über Erhebung 
der Kommunal⸗Einkommenſteuer in Hirſchberg. — Abgangs⸗ 
Nachweiſung des abgefchägten zu verfteuernden Einkommens 
pro 1853. — Das Comité zur Anlage einer Seidendau⸗An⸗ 
ſtalt erſucht um einen ferneren Vorſchuß von 100 Rtlr. — 
Das Protokoll über Reviſion der Sparkaſſe pro Monat 
Oktoder 1853. 

Hirſchberg, den 5. Dezember 1855, Harrer. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


6108. Bekanntmachung. 

Dei dem unterzeichneten Amte ſoll ein Gſitziger, mit Ca⸗ 
briolet verſehener Perſonen-Poſtwagen, hauptſaͤchlich im 
Umfange von Sattler⸗, Lackirer⸗, Schloſſer⸗ und Klemptner⸗ 
Arbeiten, reſtaurirt werden, und zwar unter Uebertragung 
derſelben im Submiſſions⸗ Verfahren. N 

Die desfallſigen Bedingungen können auf dem hieſigen 
Poſt⸗Bureau eingeſehen werden. 7 

Etwaige darauf bezuͤgliche Offerten werden ſchriftlich bis 
zum 15. d. M. angenommen. 

Hirſchberg, den 1. Dezember 1853. 


Po ſt⸗ Amt. Kettler. 
6062. Bekanntmachung. 


Freitag den 9. December, von früh 10 uhr ab, 
ſollen an der ſogenannten Schwarzbach, ohnweit der flädtis 
ſchen Ziegelei, welche an der Straße nach Gebhardsdorf 
gelegen iſt, 24 Stämme Erlen und Reißig öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden; wozu wir Kaufluſtige ein⸗ 
laden, und hierauf beſonders die Herrn Holzdrechsler in der 
Umgegend darauf aufmerkſam machen. \ 

Friedeberg a. Q., den 1. December 1853, 

Der Magiſtrat. Demuth. 


5480. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Serichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Gottlob Guttbier gehörige Großhaus 
1 > ak 
u Giersdorf, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt au 
3 f, ortög 560 31 f 


aler 

= 210 Feb 185 4, 8 f 

den Februar ormitta 
an hiefüger a fuspaßit werden. gs Ii uhr, 

axe und Kaufbedingungen ſind in hi 

einzuſehen. hieſiger Regiſtratus 
6008. Bekannt mach u n 

Kreis Gerichtg⸗Commiſfion 9. 

Der, auf den 14. Januar a 
lan Groß mannſchen Haufes No, 115 


4983. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 


Die dem Julius Auguſt Fritſch gehörige Niedermuͤhle, 
5 ub No. 56 
abgeſchaͤtzt auf 85 
164 


u Giersdorf, 

8 5 5 > zus a st 
bft der da d ermu 

nebſt zu gehören = 998 


zu Giersdorf, abgeſchaͤtzt auf 
1122 Thlr. 10 Sgr. 

zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxen, ſollen 

am 13. Januar 1854, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Bemerkt 
wird, daß in Hinſicht der Niedermühle No. 56 bereits ein 
Bietungstermin geweſen, jedoch kein Gebot abgegeben. 


5133. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das den Chriſtian Gottlieb Rindfleiſchſchen Eheleu⸗ 
ten gehoͤrende Haus o. 
zu Crommenau nebſt Acker und Gartenland, abgefchägt auf 

825 Thaler, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 18. Januar 1854, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


6073. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das Auenhaus des Johann Benjamin Procopp No. 14 
zu Hartenberg nebſt Zubehör, abgeſchatzt auf 450 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur W Taxe, ſoll 

am 17. März 1854, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


6074. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Schoͤnau. 

Das dem Anton Knoblich gehörige Hofehaus No. 118 
zu Georgendorf, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 540 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. März 1854, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 

Schönau den 6. November 1853. 


36. Noth wendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
zu Hermsdorf u. K. 
Das den Gebruͤdern Carl Auguſt Linke und Johann 
Gottlieb Ernſt Linke aeg Auenhaus 


u o. 
zu Ludwigsdorf nebſt Garten und Ackerland, abgeſchaͤtzt auf 
500 Ir 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 

am 17. Februar 1854, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle furhaftirt werden. 


6063. Oeffentliche Bekanntmachung. 

Wegen eingetretener Umftände muß der, zum 15. De⸗ 

Lien er cr. angefegte Termin, zur Verpachtung der den 
enant che d auerſchen Erben gehörigen Maſchinen⸗Pa⸗ 

EEE ͤ ˙—d—ͤ . * “ 
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pierfabrik zu Arnsdorf, vorläufig aufgehoben werden “ 
den reſp. Pachtluſtigen hiermit dekannt gemacht wird 
Schmiedeberg den 20. November 1853. : 
Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗ Sommiffiom 


6065. Freiwilliger Verkauf. N 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Goldberg. ele 

Das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Heinrich Wich 
tl 
1 


Kloſe gehoͤrige Bauergut No. 35 zu Koſendau dei 
berg, nedſt Zudehoͤr, ein Areal von 214 Morgen 159 RN 
enthaltend, und gerichtlich auf 17,582 Thlr. 26 Sgr. 
geſchatzt, ſoll erbtheilungshalber 
am 20 Mai 1854, Vormittags 10 uhr, 
auf dem Kreis⸗Gericht hierſelbſt verkauft werden. unit 
Die Taxe liegt in unferem II. Bureau zur Einſicht BT 
Freiwilliger Verkauf. 


6079. 
Kreis⸗ Gericht Sandeshut. pi 
Die zu dem Nachlaſſe des Johann Gafpar Beer und in 
ner Wittwe Beate Caroline geb. Richter gehörenden Sa 
ſtuͤcke, naͤmlich 1., die ſub No. 71 zu Hermsdorf grüſſen 
elegene Kleingaͤrtnerſtelle abgeſchaͤtzt auf 430 Thlr. 2 1% 
ub No. 260 belegene Ackerſtuͤck, abgeſchatzt auf 145 Tip 
zufolge der, nebſt den Bedingungen in der Regiſtratut 
zuſehenden Taxen, ſollen ub 
am 19. Januar 1854, von Vormittags 11 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


5599. Nothwendiger Verkauf. in 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Volken he 
Das Bergamts⸗Gerichts⸗ und Zechenhaus nebſt Zub 

No. 1 zu Adlersruh, abgeſchaͤtzt 601 Thlr. 31. ger 

8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Beding 

gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 27. Februar 1854, Vormittags 11 uh“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Bolkenhaln den 1, November 1853. 5 
Auktionen. 
6120. Holz: Verkaufs ⸗ Anzeige. 00 
Dienſtag den I d. Mts., Nachmittags 2 Ahe, kong, 


28 Schock weiches ſtarkes Durchforſtungs⸗Reißig im a 
ſtädter Walde bei der Gabel und | 
Mittwoch den 14. d. Mts., Nachmittags 2 uhr, „ip 
circa 40 Schock hart Haureißig im Hartauer Revier or 
Pappelteich und an der Lomnitzer Graͤnze gegen Bad“ 
lung zum Licitations⸗Verkauf. 1 
Hirſchberg den 5. December 1853. np 
Die Forſt⸗ Deputation. er 

6141. Freitag den 9. December c., Vormittag von 9 

an, werde ich im gerichtl. Auktions⸗Gelaſſe: 6 Stück 
Bettwäſche, 16 Stuͤck wollne Muͤtzen, 4 Shawle, 4 6. 
flecke, 15%, Ellen Kattun, weibliche Kleidungsſtuͤcke .“ 
gegen baare Zahlung verſteigern. ö b ul · 
5 Steckel, Auktions⸗Kommiſſal k 
Hirſchberg den 5. December 1953. az 


6077. aut t i 0-0: wel 
Mittwoch den 14. d. M., Votmittags um 10 Uh 
den im hieſigen Rathskeller verſchiedene Möbel, geg 
Kleidungsſtücke, Bausgeräthe und neue eiſerne Töpfe 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
Schoͤnau, den 4. December 1853. ius 
6. Müller, Auctions⸗Commiſſar 


D ——————— _—_—_- 
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0. A un det oe 
nie ontag den 12. December und die folgenden Tage, Nach: 
und J. von 2 — 7 Uhr, werde ich eine Partie Galanterie⸗ 


Spielwa i kaufen 
a aren öffentlich an den Meiſtbietenden ver „ 
der nur gegen 1285 Zahlung. Noch muß ich bemerken, 
5 mein Galanterie- und . 

zugeben gedenke, ſehr hüdſche Gegenſtände vorkom⸗ 
werden. , tere BAUS Car! Klein. 


ganz 
wen 


fan Montag den 19. December c., Vormittags 10 Uhr, 
n auf hieſigem Kornmarkte 
a ein Foßigwagen mit eiſernen Axen, 

im gm. zwei ganz brauchbare Schlitten 

werd ge der Auktion gegen baare Bezahlung verkauft 
en. Schittler, 

Kreis: Gerichts Auktions⸗Kommiſſarius. 


Löwenberg, den 29. November 1853. 


Brauerei Verpachtung. 


deren G zu Gruͤſſau, an der Landeshut⸗Schoͤmberger Straße, 
Don bauſſirung bereits im Werke, belegene, ehemalige 
lich mi al: Brauerei, nebft dem vom Fiskus urſprüng⸗ 
** Jautverkauften Krugsverlagsrechte, beabfichtige ich vom 
zu vermar 1854 ab auf drei hintereinanderfolgende Jahre 
d. x Pachten, wozu ich einen Termin auf den 16. Dezbr. 


1 7 v 2 2 2 — 
deraug, ; babe mittag 9 Uhr ab, in meiner Brauerei an⸗ 


die htliehhaber lade ich mit dem Bemerken hierzu ein, daß 
bereit 1 ſoliden Pachtbedingungen zur Einſicht bei mir 
tegen. Grüſſau, den 1. Dezember 1853, 


1 Klein wach 5 er, Brauereibeſitzer. 


Dan kſagun gen. 
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Ba. Pl die uns, bei der am 30. November ſtattgefun⸗ 
ner Gorterdigung unſeres Vaters und Großvaters des Wärt⸗ 
nahm ottlieb Gläſer zu Boberroͤhrsdorf bewieſene Theil: 
bear, wie für die fo zahlreiche Begleitung zu feiner Rus 
wärme, Matten Unterzeichnete hiermit den innigſten und 
nſten Dank ab, mit der Verſicherung, daß man Balfam 


i 
N unfere wunden Herzen getraͤufelt. Die Familie Gläſer. 


— Dankſagung. 
Reis lichen Dank fagen wir hierdurch allen 1 
Mandel nicht nur bei dem am 26. v. Mts. in Neu⸗ 

* 


ſond ſtattgefundenen uns betroffenen Brandunglücke, 
den ern auch nachher und bis heut noch als wahre Menſchen⸗ 
Fett e gezeigt haben. Stets wird unſer inniges Gebet zu 
lohn, fein, daß fie für ihre Güte auch dadurch reichlich bes 
mant werden, daß fie nie ähnliche traurige Erfahrungen zu 
chen haben. 
eu Mäarzdorf, den 1. Dezember 1853. 
Auguft Elsner, Muͤllergeſell, 
im Namen der verarmten Abgebrannten. 


— — 


—— 
6081. 


Dankſag ungen. 


te Far die am 30. Auguſt c. in Mittel⸗Kauffung Abgebrann⸗ 


een find mittelſt Kollektenſammlung N 
. ) von der Stadt Schönau 16 Rthir. 20 Sgr.; 2) von 


der Gemeinde Hohenliebenthal 8 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf. 
und 8 Schfl. 10 Mtz. Bresl. M. Brotgetreide, 18 Schlee 
Roggenſtroh; 3) von der Gemeinde Seitendorf 14 Rthlr. 
25 Sgr. 8 Pf.; 4) von der Gemeinde Altſchönau 4 Kthlr. 
9 Sgr. und 6 Schfl. 11 ME. Bresl. M. Brotgetrelde; 
5) von der Gemeinde Ketſchdorf, beſonders fr die ab⸗ 
gebrannten Geſinde 6 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. und der 
Gemeinde Kauffung 17 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf.; 6) von 
der Gemeinde Seiffersdorf 6 Rthlr. 5 Sgr.; 7) von 
der Gemeinde Tiefhartmannsdorf 2 Rthlr., 4 Sch, 
8 M. Brotgetreide, 37 Schuͤtten Stroh und 10 Ge⸗ 
und Heu. \ 

Wir ſagen im Namen der Abgebrannten den verehrten 

Woylthaͤtern unſern tiefgefühlteften Dank. 
Mittel⸗Kauffung, den 30, November 1853. 
Die Drertd: Gerichte. 


Mit Bezugnahme vorſtehender Dankfagung fühle ich mich 
. meinen unterthaͤnigſt gehorſamſten Dank auszu⸗ 
prechen: ſowohl den vorſtehend genannten loͤblichen Gemein⸗ 
den, als insbeſondere Seiner Hochwohlgeboren dem Königl. 
Oberſtlieutenant Herrn Baron v. Zedlitz, ſowie Hochdeſſen 
Frau Schweſter, Frau Majorin v. Czewski auf Nieder⸗ 
Kauffung, Seiner Hoch und Wohlgeboren dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn v. Uechtritz, ſowie Hochdeſſen Frau Ge⸗ 
mahlin und Frau Mutter auf Niemitz⸗Kauffung, Seiner 
Hoch⸗ und Wohlgeboren dem Polizei: Diftrikts : Rommiffar 
Herrn Hoßmann, ſowie Hochdeſſen Frau Gemahlin auf 
Heiland⸗Kauffung, ſowſe auch allen den edlen Wohlthoͤ⸗ 
tern aus Altſchönau, Neukirch und Kauffung, auch den 
verehrten Nachbaren, die, als ich obdachlos daſtand, mich 
in ihre Wohnung aufnahmen, wie auch insbeſondere meinen 
Herren Kollegen der Umgegend, die uns mit Geld, Getreide, 
Kleidungsſtücken, Betten und vielen andern Liebesgaben de⸗ 
ſchenkt, uns dadurch bei dem betroffenen Unglück hilfreich 
zur Seite geſtanden haben, auch den Herren Bauergutsbe⸗ 
ſitzern aus Altſchoͤnau und Kauffung, welche mir zum Be⸗ 

inn des Aufbaues meiner Braus rei bis jetzt unentgeldliche 

uhren geleiſtet haben Gott, der Vergelter alles Guten, 
chenke ihnen dafür ſeinen reichſten Segen. 

Mittel⸗Kauffung, den 30. November 1853, 


W. Blümel, Brauermeiſter. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Dankſagung der Orts⸗Ge⸗ 
richte ſage ich meinen unterthänigft gehorſamſten Dank den 
dort genannten löblichen Nachvar-Hemeinden, insbefondere 
auch Seiner Hochwohlgeboren dem Königlichen Oberſtlieute⸗ 
nant Herrn Baron v. Zedlitz ſowie bochd'ſſen Frau Schweſter, 
Frau Majorin v. Czewski auf Nieder⸗Kau ung, Seiner 
Hoch⸗ und Wohlgeboren dem Rittergutssefiger Herrn von 
Uechtritz, ſowie pochdeſſen Frau hemahlin und Frau Mute 
ter auf Niemitz⸗Kauffung, Seiner Hoch und Wohlgeboren 
dem Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſar Herrn Hoßmann 8 ſowie 
Hochdeſſen Frau Gemahlin auf Heiland: Rauffang, Seiter 
Hochwuͤrden dem Herrn Pfarrer Meißner in i 
dn, menſchenfreundlich 
fein Wohnungs Lokal öffnete, und ung aufnahm, lie une 
= eek „ Fiſcher, ſowie allen edlen 

ohlthätern von Nah und Fern, die mit verſchiedenen Lies 
Ge e mae auen an aach ot zu fage 

: n reicher Vergelter. 5 
Mittel-Rauffung,, den 30. Noremter 1853, 


Chriſtian Müller, Kretſchmer. 


6098, Oeffentlicher Dank: 

Dem Königlichen Prem.⸗Lieutenant, Landesälteſten und 
Grundherrn der Herrſchaft Rudelſtadt als Patron, welcher 
nicht nur mit großen Opfern dem Unterzeichneten das oben 
benannte Feſt — in Verbindung des Herrn Reviſor Paſtor 
Richter — zu einem wahren Jubelfeſte zu machen Alles 
aufgeboten; ſondern auch denſelden mit einem ſehr werth⸗ 
vollen Sorgenſtuhle beſchenkt hat; dem Herrn Reviſor der 
Schulen, Herrn Paſtor Richter, welcher demſelden die 
Stunden der Andacht, prachtvoll gebunden, als ein ſehr 
werthes Geſchenk überreicht hat; den Herren Lehrern für eine 
koſtbare Stuguhr; den Gemeinden des Schulverbandes für 
eine geſchmackvolle Lampe von Neuſilber; fünf, ungenannt 
fein wollenden Herren hier Orts, die für einen Labetrunk 
wohlmeinend geſorgt hatten; einem mit mir altgewordenen 

eliebten Freunde für ein werthvolles Geſchenk; der lieden 

chuljugend, für ein anſehnliches Geſchenk, was grade mei⸗ 
nen Bedürfniffen entſprechend war; einer werthen Freundin 
und ihren Kindern in Jannowitz für eine ſchoͤne Portiontaſſe, 
begleitet mit einem liebevollen Glückwunſche; mehreren Jung⸗ 
fern hier, die das Schulzimmer nebft Haus und die Kirche 
Aae „und ihrem alten Lehrer auf einem Kiffen ein ges 
müthliches Gedicht überreicht haben; meinen lieben Herten 
Amts: und Chorgehilfen, die Alles 7 haben, mir 
auch von ihrer Seite dieſen Tag zu einem Freudentage zu 
machen; vielen auswaͤrtigen Herren Collegen für die ſchrift⸗ 
lich uͤberſendeten Wuͤnſche; einem lieben Fame in Streß; 


1438 — 14 


9 
kenbach für feine Liebesgabe und guten Wünſche; und = 
lich allen ubrigen Freunden und Freundinnen, die mir 15 
Liebe durch mancherlei Beweiſe zu erkennen gegeben en 

Der Gott der Liebe ſegne Alle dafür mit feinem re ch 
Segen, und fet ein reicher Vergelter aller der unverdien 
Liebe, die mir fo reichlich zu Theil geworden if. 

Rudelſtadt, den 3. December 1853. 

Gaßner, ev. Lehrer und 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6084. Bekanntmachung. 1 
Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums Landſchaft gef 
die Einzahlung der Pfandoriefzinſen für den Weidnach ce a 
1353, den 22., 23., 27. und 28. die Auszahlung den 20. gr 
30. Dezember d. J.; der Kaſſenſchluß findet den 3 
zember ſtatt. Jauer, den 29. November 1853, off: 
Schweidnitz⸗Jauerſche Fürſtenthums⸗Landſch 


Otto Freiherr v. Zedlitz. 

6061. Zur Auszahlung aller fälligen Zinsen 

pons von in- und ausländiſchen Effecten 1 
Eiſenbahn⸗Actien, fo wie zur Realiſirung d 

artiger gelooſten Capitalien empfiehlt ſich ., 
Abraham Schleſinger in Hirſchbeh 


tor. 
Cant 


6088. Herrn Juwelier Wilhelm Bergmann in Warmbrunn übertrug ich, mut Gaul 


migung der Hohen Königl Regierung, eme Agentur der ö 
Brandverſicherungs⸗Bank fuͤr Deutſchland in Leipzi 

für Warmbrunn und die geſammte Umgebung, und iſt derſelbe ermächtigt, Verſicherungen jeder Art, 

namentlich auf Möbel und Hausgeräthe, Kleider, Leinenzeug, Vetten, Juſtrumente, Bücher, Waaren 

aller Art, Wirthſchaftsgeräthe, gedroſchenes und un 


Wohn: und Wirthſchaftsgebäude anzunehmen. 
Görlitz den 28. November 1853. 


* al 
(og 
rie 


gedroſchenes Getraide, Heu, Stroh, Vieh, 


Heinrich Cubäus, Genecral-Agent. 


Mit ergebenem Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Beſorgung von Verſicherungen 75 


Feuersgefahr und bin zur llederreichung von Verſicherungsformularen, ſowie zur Ertheilung jeder näht 


Auskunft jederzeit mit Vergnügen bereit. 
s Warmbrunn, den 3. Dezember 1853. 


Wilhelm Bergmann. 1 
. . 


Zur geneigten Beachtung. EX 
6132. Während ſeines hieſigen Aufenthalts empfiehlt ſich 
Unterzeichneter ergebenſt als 

Portrait maler 
und verſpricht unter Garantie der vollkommenſten Aehnlich⸗ 
keit bei ihm übertragenen Portraits mäßige Preiſe. 
Hirſchberg, im Dezbr. 1853. v. Ba 00 ynski, 
wohnhaft im Gaſthof zum goldnen Schwerdt. 


“ 7 Durch eine Ausſage habe ich den Knaben Auguſt 
1 pe aus Schoßdorf verdächtigt, als wäre derſelbe in 
j Buierenläniederlage anweſend geweſen, wie daſeldſt eine 
„ Seugls — Geld abhanden gekommen. Durch den 
Spaß es Obige aus Langenöls iſt es dargethan worden, 
fertigung 88 eee Sue Recht: 

‚Briederädorf, den 3. De der 1 Berfehen ffentlich. 

85 Juliane Schöps. 


„6128. Beſchäftigung für Fuhrwerk. 1% 
Diejenigen, welche ihre Pferde bis zum Fruͤhjahr belo 

beſchaͤftigen wollen, und im Beſitze von ſtarken Bre 
Wagen And, wollen ſich bald melden bei pet, 
M. J. Sachs $ Söhne jn Hirſch! 
Verkaufs Anzeigen. 40 
5956. Ein Haus in Görlitz, das ſich gegenwär l. 
20,000 Thlr. verzinſt, iſt bei einer Anzahlung von wo 1 
billig zu verkaufen oder gegen ein ländliches Grund f e 
vertauſchen. Das Nähere wolle man erfragen in der 
dition des Soͤrlitzer Anzeiger. 


5946. Eine dreigängige, ſtets mit Waſſer 541 
Waſſer⸗Mehlmühle, dabei eine Breteſche f 
Maſchine, nahe der Stadt Schweidnisg, iſt ing" 
Hand zu verkaufen. Von wem und die nähern Vedin 

ſind in der Expedition des Boten zu erfragen. 


‚5093 


f Worin 


: chte rere Jahre ein 


* PCC 


% j .4r 
15 In einem ſehr belebten Srenzorte iſt Familien⸗Ver⸗ 
Hau ſſe halber ein im deſten Bauzuſtande befindliches 
Raufaın beſtehend aus ſchönen heizbaren Stuben, einem Ver⸗ 
cerei⸗ okale, in welchem ein bedeutendes Material und Spe⸗ 
Ionen a elhäft betrieben wird, Scheuer, Stallung, todtes und 
und des Inventarium, fo wie 18 Scheffel guter Acker und 
Na ieſe zu verkaufen. ! 
heres auf portofreie Briefe ertheilt der Kommiſſionär 
W. Schröter zu Warmbrunn. 
un Haus, ganz maffiv, auf ſehr belebtem Platze 
kin dich zu jedem handeltreitenden Geſchäft eignend, mit 
bel dorichteter Bäckerei, das ſich auf 3000 Riehl. verzinſt, iſt 
porta n: ſoliden Zahlungsbedingungen ſen 2100 Rthlr. ſo⸗ 
zu verkaufen. Näheres beim BAR 
W Commiſſionair Hübner in Liegnitz. 
„ Haus „ Verkauf. 
cap, einem großen Bauerndorfe ift ein nahe an einer Kreuz⸗ 
e und der Kirche gelegenes ſchönes zweiftödiged Haus, 
fi fit 40 Jahren Krämerei nebſt Bäckerei mit großem 
ver. Be betrieben worden, veraͤnderungshalber daldigſt zu 
li aufen. Es enthält 4 helzbare Stuben, einen großen 
meien Verkaufsladen nedſt Ladenſtube, großen Keller, 6Kam⸗ 
Late“ Hofraum und etwas Garten; auch iſt es von allen 
und Abgaben frei. Das Nähere darüber iſt zu er⸗ 
He 1 in der Expedition des Boten und beim Buchbinder 
bon, Vayn in Schönau. F 


A., Scholtiſei⸗Verkauf. 
Rune an der Straße von Freiburg nach Salzbrunn ur? 
nest endurg, dicht an Sorgau belegene Gerichtsſcholtiſai 
din 05% Sch fl. Aeckern und Wieſen, ſewie 2 Nebengebäude 
von eilen ſofort aus freier Hand, bei einer Anzahlung 
verkau Indeftens 1000 Rthlr., wegen Alterefhwäce, zu 
Schere; en. Zur Scholtiſei ſelbſt ee Schank⸗, Flei⸗ 
auch zu und Backgerechtigkeit und bewohndare Stuben; 

Nene 60 Pferden Stallung und 3 Brunnen. 

Lievichau, den 30. November 1853, 


Ein 


een rs I ET ERT BEE 
Mei Haus s Verkauf 2 
M No. 117 am Neuthor hierfelbſt gelegenes, mit eis 


mug eignen wuͤrde, 0 
Hau freier Hand zu verkaufen; das Haus liegt an der 
Steſtraße von Freiburg nach Jauer und Maltſch. 
— den 1. Dez. 1853. Hanke. 
27 — — 
dei ga, Aus freier Hand iſt das Haus No. 17 zu Arnsberg 
beten dn zu ee ds gehört zu demſelben ein Obſt⸗ 
dum von circa 3 Schffl. Aneſoat mit deſten Sorten Obft: 
Käuf bepflanzt und , Schffl. Ausſoat Acker. 
er belieben ſich bei dem Eigenthuͤmer 
Ernft Nirdorf daſeldſt zu melden. 


Er, 


7 Zur geneigten Abnahme empfehle ich: 


A 1188 
West uche & Buxkin's, = 
= 


\ienstoffe, Schlipse, Cra⸗ 
matten, Handschuhe Sc., 
n neueſten Deffins und in reichhaltiger 


x Ans wahl. = 
Greifenberg. ee Julius Steudner. 


U 1 
6101. ö 5 ; | 
Landwirthſchaftliches. 

Es hat ſich feit einigen Jahren herausgeſtellt, daß der 
Mais als ein ſehr gutes Gruͤnfutter ſich ganz beſonders be⸗ 
währt: in Folge deſſen habe ich Verbindungen im Auslande 
angeknüpft, die mich in den Stand ſetzen den fo beliedten 


weißen 
e Canada Pferdetahn⸗ Mais 
direkt aus Amerika zu beziehen, auch werde ich neben dieſer 
Sorte eine Kleinigkeit weißen 

Virginiſchen Pferdezahn⸗Mais 
kommen laſſen; ferner empfehle ich zur Duͤngung 

echten Peruan. Guano 

vom Lager des Herrn Oekonomie⸗Rath C. Geyer in Dres⸗ 
den, eben fo werde ich auch mit Chili⸗Salpeter im näch⸗ 
ſten Frühjahr aufwarten können. In allen dieſen Artikeln 
werde ich hinſichtlich der Preife, als auch in Betreff der 
Qualität anderen Offerten nicht nur gleichkommen, ſondern 
vielleicht noch eine Kleinigkeit billiger ſein. Ich bitte daher 
um gef zllige Aufträge, die ich jetzt ſchon entgegen nehme, 
mit dem Bemerken: daß ich zur Saatzeit im nächſten Früh⸗ 
jahr mit vorgenannten Artikeln zeitig genug verſorgt ſein 
werdet. PR L. D ühring in Liegnitz. 
6:08. Eiſerne und blechne Koch- und Heitz⸗ 
Oefen „ nebſt dazu paſſenden Röhren, find 
ſtets zu haben in der Eiſenwaaren-Handlung 
des Ferd. Siegert in Bolkenhain. 


4 2 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfiehlt eine mannigfache Auswahl von Zinn ⸗Spiel⸗ 
woaren aller Art — ſowohl zu Geſchenken für Knaben als 
Mädchen ſich eignend; fo wie gleichzeitig das auf's voll⸗ 
ſtändigſte affortirte eager von Glasz, Porzellan, Steingut 
und lackirten Blechwaaren ꝛc. zur gefaͤlligen Beachtung eines 
geehrten Publikums. 
Die verw. Zinngießer-Meiſter Brettfchneider, 
Hirſchberg, innere Schildauer⸗Straße. 6147. 


6146. Das von der Handels⸗Kammer angelegte Flachs⸗Wa⸗ 
gazin iſt deu Spinnern zwar täglich geöffnet, doch wird 
ferner wie bisher beſonders Donnerſtag der Flachs⸗Ver⸗ 
kauf ſtattfinden und mögen ſich die kaufluſtigen Spinner 
bei dem Kaufmann Kirſtein in Hirſchberg darum 
melden. x — 
516. Zur gefälligen Beachtung 
für die Herren Brauer. 

Wir offeriren augenblicklich ſchoͤnſten diesjährigen H 
der dem Sanger oder Spalter in nichts nacht 36 1125 
46 Thlr., Mittelwaare 20 — 34 Thlr., geringere Sorten zu 
18 — 3 Thlr. frei ins Haus. Schoͤne feine Waare wird 
zum Frühjahr ſehr rar ſein. 0 

Auf Verlangen ſenden wir Proben ein. a 


E. W᷑̃ 5 
Neu⸗Tomysl, den J. December 1858 5 & Comp. 


„„ Ä — — 
6029. Zu verkaufen ſind zwei noch brauchbare Mangel⸗ 


tiſche, von buchnen Pfoſten 
und 4 Fuß breit, der gr 


erichtet werden. Das N 5 v e 
Kr. 502 in S ee darüber iſt zu erfahren in 


„ 


dieſelben ſind 28 Fuß lang 


ſoll noch das erſtemal ab⸗ 


6135. 

empfiehlt 

6058. 
guter 


Schlacke noch Staub den Roſt verſackt. 


Bedienung. 


\ Um allen Differenzen in Bezug auf die in hieſiger Gegend gebrauchten, äußerſt verſchiedenen 


1440 


Aecht amerikaniſche Gummiſchuhe 7 
A: S ollæ, Hiriöberg, Schildauerſtraße Nro. 70. 7 
Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß auf unſerer Niederlage etzt auch ein Lager i 


Braunftob | 
vorräthig iſt. — Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſe Feuerung ſehr viel Bequemlichkeiten bit 
beſonders aber in Oefen wo Holz gefeuert wird, mit zu verwenden iſt. 
außerſt vortheilhaft die Steinkohlen mit Braunkohlen gemiſcht zu feuern, da a 
die Steinfoblen bis zu Staub ausbrennen und das öftere Schüren erſpart wird, da 
N 8 Der geringere Preis (22 reſpect. 24 Sgr. pro 
Grubenmaaß) macht die Braunkohle allein ſchon zu einem vortheilhaften Brennmaterial. : 
Gleichzenig empfehlen wir nochmals unſer Steinkohlen-Lager und veripreden die beſte und ke 


len N 
0 
* 1 
Ferner m dun 
web 


Toll 
‚ie 


Muß, 


ot 


zu entgehen, haben wir uns von den Gruben ſelbſt Gefäße kommen luffen und verabreichen alſo das 


Grubenmaß. Hirſchberg. 


Kaufmann T. Seidel befinden werden. 


Hilbert & Andritzky aus Langenbielau. 


— — — —ää—U—äö — — — 
Malz: und Bruſtthee⸗Bonbo ys von vorzüglicher Güte, 
das Pfund 8 Sgr; desgleichen 
Himbeerſaft, das Pfund 8 Sgr., kleine Flaͤſchchen 
von 13 bis 14 Loth Inhalt 4 Sgr.; 
Johannis beerſaft, das Pfund 10 Sgr., das Flaͤſch⸗ 
chen 5 Sgr., empfiehlt der 
5949. Conditor F. Lemberg in Bolkenhain. 


Gebrüder 1e de rs 


BAl.sAMiscun ERDNUSS-OxL- Skip 
zeigt ihre wohlthaͤtige Wirkung ganz deſonders bei Damen 
und Kindern mit zartem Teint und bewährt ſich nament⸗ 
lich auch gegen rauhe und durch Froſt, trockene, kalte 
Luft ꝛc. aufgeſprungene Hände als das neueſte, mil⸗ 
deſte und vorzuglichfte tägliche Waſchmittel. 

Das Stuck mit Gebr.⸗Anw 3 Sgr., 4 Stück in eine m 
acket 10 Sgr., Alleinverkauf in Hir ſchberg bei 
Carl Wm. George, ſowie auch in Beuthen a. O.: 
Carl Wollmann, VBolkenhain: C. Jentſch, Bunz⸗ 
lan: Ed. Wolf, Fraukenſtein: Aug. Seiffert, Frei: 
burg: C. A. Leupold, Freiſtadt: Otto Siegel, Glatz: 


; Siegel, Glogaus Aloys Meyer, Görlitz: 


A. Starke, Goldberg: E. J. Günther, Greiffen⸗ 
berg: C. L. Exner, Haynan: Th. Mlogner, Jauer: 
Fr. Seidel, Lauban: R. Ollendorff, Liegnitz: H. 
Kubig, Löwenberg: Bm. Hanke, Lüben: J. G. 
Sroſſer, Münſterberg: 9. Radeſey, Muskau: 

„W. Rafch, Neumarkt: G. Weber, Niesky: Bird 
50 Nimptſch: Emil Tſchor, Ohlau: G. Siebert, 
Tordendach: J. 6. Schindler, Sagan: F. W Franke, 
Strie Guſt. Krummnau, Steinau: Jul. Bartſch, 

18 Herm. Kahlert, Waldenburg: Rob. Engel⸗ 
Hoff 0 armbrunn: Otto Ganzert, Wohlau: B. G. 
offmaun u. in Zobten bei Carl Wunderlich. 5623. 


Gebrüder Pfitzner. Hellergaſſe Nr. 910. 


6076. Unſere geehrten Kunden in Hirſchberg und der Umgegend benachrichtigen wir bie 
durch ergebenſt, daß wir uns Mittwoch den I4ten und Donnerſtag den 15. Decembel 
mit unſerem wohl aſſortirten Waarenlager wieder in Hirſchberg, im Kaufe des Hell, 


ef 


M 
6096. E Feine ſchwarze und illuminirte Bilder ve 
Theater⸗ Dekorationen, Guckkaſtenbilder. ar 
ders Theater in größter Auswahl, Neujahrsmilig, 
und Kränze von 1 — 4 Sgr. empfiehlt A. W a 


6107. A ſt r. Caviar, SE 
EZ” Elbinger Neunaugen, ZH 
RE Hecht Teltower Wüben, 

a Pom. ger. Gänſebrüſte, D er 

bei Eduard Bertans 5 


Maulbeerbaum⸗Beſtellungen, 
auf Hochſtämmige aA Schock 15 rtlr. und einjährige b 
zen, 1000 Stuͤck 2 rtl., und italiemſchen Scamen A i 
5 rtlr. 25 ſgr., werden beſorgt und portofrei angen® 9˙r 
dei Heider in Alt: Bethardedorf dei Friedeberg a 


6112. ee: 


Schlittſchuhe 
in allen Größen empfehlen billigft 
Wos Pollack u. Sohle 


= und Früchte von Marzipan, Chocolade / 
= Dragant, Liqueur⸗ und Zuckerguß x 
& empfiehlt ih . Heinrich. 
8 Hirſchberg, Butterlaube Nro. 34. 

5 DOOR 85e 7984 datei 


* 


5 


u 
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! Der roße Ausverkauf! : 


von Herrmann Roſenthal 


= Hirſchberg, innere Schildauer Straße Nr. 72, wird fort geſetzt. 


dus. f 
Gänzlicher Ausverkauf in Tuchen! . 
von Um mit meinem noch vollſtändig gut aſſortirten Tuchlager ſchnell zu räumen, beginnt 
IM Donnerſtag den 8. d. M. ab der billige Verkauf deſſelben, bedeutend unter dem Selbſt⸗ 
ſenpreis, und zwar die Berliner Elle /, bis 7 breites von 22 ſgr. an. 


Hirſchberg. C. Ottersbach „ innere Schildauer Straße. 


Während des Wochenmarktes befindet ſich der Ausverkauf unter der Tuchlaube. 
90. ĩ—5r5ir5iĩ5ß5ri5i—i—5—————5r.;60—5—ß2—5i—5r&— — ee — 0 — — 
ber Feſtgaben, gefüllte Federkäſtchen ꝛc., von mir eigends ſolide gefertigt, ſind zu 
aunnten Preiſen zu haben. . rt 
(Fe Während den Wintermonaten ift mein Verkaufslokal in meinem zweiten Laden, 
doberes Steueramt.) a ae as er 1 5 

„ Alle Sorten Kalender für 185 4 find bei mir zu haben, und bitte ein ver⸗ 
fete Publikum, da ich keinen Colporteur mit dergleichen hauſiren ſchicke, ſolche bei mir 
Ibſt zu kaufen. C. J. Liedl in Warmbrunn. 
1105. - - ee 

| C. E. Grieger in Goldberg. 
In großer Auswahl empfing und empfehle billigſt: 


Porzelladeſſüngene Schiebelampen und gewöhnliche Tiſchlampen, Puppenköpfe von 


1 an und Puppenrümpfe, feine decorirte Taſſen und andere decorirte Porzellan: 
DVenſtände, in Weihnachtsgeſchenken ih eignend. 
0140. „„ AA ͤ ͤͤ ͤͤ RE 
nen, Ernſt Gerber K Sohn, Drechslermeiſter in Hirſchberg, 
pfehlen zu Weihnachtsgeſchenken eine große Auswahl der ſchönſten und eleganteſten Ci⸗ 
Urrenſpitzen von ächt Wiener Meerſchaum, glatt und geſchnitten, mit Elfenbein» oder 
| enſtein⸗Mundſtlück, zu ſoliden aber feſten Preiſen. 


ie Bekanntmachung. a 

N Den 14. und 15. Dezember c. ſind wir wiederum mit unſerem 
garenlager zum Verkauf in Hirſchberg anweſend, welches wir unſern 

geehrten unden hiermit ganz ergebenſt anzeigen. 

1 


zapftehl 7 2 3 g 
t eine etige Auswahl von fertiger Herren⸗Garderode, beſtehend in Rocken, Twinen 
We en, Schlafchcken u verkaufe Kalmuckröcke von 4 rıl ab und Hofen von 15 far. bis G rtl. Paletots, I6ofen, 


Slogan Brethſchneider & E,|Löwenderg$.E.H.Efhrih, Reichenbach G. Kellner, Winzig P. Hanke um, 13 


— 42 


6069 \ 5 . 2 

u Weihnachtsgeſchenken 8 

empfiehlt ſein auf das gu aſſortirte ch 9 ſc — 9 
15 Galanterie⸗Waaren⸗Lager | 

zur gütigen Beachtung C. J. Liedl in Warmbrunn. 


occccchccachkeccackeekkoccccecneräckkccecehkerceckerichkochokicoog 


zan Zu Weihnachts- Geschenken 


a empfiehlt Portemonnais, Brief: und Eigarren⸗Taſchen, Rauchmaſchinen, Damen:-Etuis und Taſchen 
3 Hirſchberg. A. Scholtz, Schildauerſtraße Nr. 70. 
3 Stickereien, Civil: und Militär⸗Mützen, Sammt⸗Ornat⸗Barette, Cravatteſ 
1 Handſchuhe, Bandagen, Tragbänder u. dgl. werden auf das Neueſte un 
2 Feinſte angefertigt. 
esse sss sse 
6% Meine Leſe⸗Leihbibliothek habe ich für die Winter⸗Saiſon mit vielen Nu 
keiten verſehen, empfehle dieſelbe gütiger Beachtung. C. J. Liedl in Warmbrun 


koͤnnen vermöge ihrer t 
baltigen Beſtandthe 110 


gegen trockenen Re 
f ern Berfalei@gn 
A 72 K Bellemmungen: pP 
ar N; 1/3 ſerkeit, Grippe h 
® dere katarrhaliſche gi 
gewiſſenhaft empfohleſſ eh 
J den. Sie werden in alle 
5 Fallen lindernd, ven | 
TE ern 7 Wer RS und beſonders wohlig 

auf die gereizten Athmungswerkzeuge und ihre Veraͤſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr erleichtern und dur 
mildnährenden und ſtärkenden Beſtandtheile die afficirten Schleimhäute in den Bronchien wieder kräftigen 


J aus, daß fie von den Verdauungs Organen leicht ertragen werden, und felbft bei löngereg 
brauche keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hin 0 N 
\ Um Verwechſelungen zu vermeiden, wolle man gefaͤlligſt genan darauf achten, da 
Koch's Kräuter-Bonbons in längliche Schachteln, — deren weiße mit brauner SH 

druckten Ftiquetts das nebenftehende Siegel führen, — gepackt find und nach wie vor in 15 
Hirſchberg einzig und allein verkauft werden bei J G. Diettrich's Wwe., ſowie auch in 97 
Beuthen a/ O. C. Eoldmann, | Hreiffenberg W. M Trautmann Muskau Apoth. Buntebardt, Schmiedeberg W. 1 
Bolkenha in C. Schudert, Habelſchwerdt F. Jonas, Neumarkt E. J. Nicolaus, Schönau Fr. Wen ee 
Bunzlau C. Baumann, Hermsdorf W. Karwath, Neurode J. F. Wunſch, Schweidnitz A. ag 
Charlottenbrunnck. Seyler[Haynau A E. Fiſcher, Neuſtädtl A. Uthemann, Sprottau T. G. ub 
Frankenſtein E. Tſchoͤrner, Jauer 5. W. Schubert, Neuſtadt O / Schl. J. F. Heinifh| Steinau F. Wag tau 


Freiburg W. Krantz, Landeshut Carl Hayn, Niesky Ries & Comp., Striegau Rob. K % 
Freiſtadt M. Sauermann, Lauban R. Ollendorf, Nimpt ſch Ed. Schicke, Waldendurg Homme gel 
Glatz Ed. Jul. Held, Liegnitz F. Tilgner, Ohlau F. Winderlich, Warmbrunn C G. | 


sr 


Görlitz Wwe. Mitſcher, Lüben C. W. Thies jun, Sagan Rud. Balcke, Wohlau L. Kobyle feel; 

— TR Pollack, Münſter der g F. Biedermann Salzbrunn E. F. Horand, Zobten M. A Bit 

TE Br, Koch's Kräuter- Bonbons find in den obigen Städten bene 
mand anders als beiden hier namhaft gemachten reſp. Herren Depp” 
ächt zu haben. EX 


# 


— 


0 € du ard Bettauer 
Bei 


Bee”; 
2 
E 


u 
0 0 0 Auruhe deſſelben deim Fahren, die Damen angſt⸗ 
oͤhnergvorf bei Hohenfriedeberg. 


beet v, Ein ſteinerner Waffertrog, 6 Fuß lang, 3 Fuß 
ban 2˙ Fuß hoch, 55 im Steindruche des Unter⸗ 
f. Verkauf. 


„ Ealmuk und Flauſch 
ſcheran, braun, grün und ſchwarz, zu Röcken und Ueber: 


zie 
da hl Guſtav Strauß in Goldberg. 


e been den Weihnachtsfeſte 
Winterhüte und Hauben 


Pauline Stinner. 
Greifenberg, den 4. Dezember 1853. 


u 1 — 
N Goicd ein Mädchen, welches Putz lernen will, angenommen, 
‚do, 


> 


Wildfelle 


at Kübel - Butter 

? g 5. ri . 
ine tfehberg, Butterlaube a 42. ee 

eig, Ein Piſtorinsſcher Defillir- Apparat circa 5 bis 
abba dude Aal 5 eres 13 Been und Koblencplinder 
de ee. Gebruͤder Kaſſel. 

. Kauf Geſuch. 
eichnes 19 6 ganz trocken, 12 Fuß lang 


din Sig 
Nagy Zoll Durcpmeffer, o 
har ne F. 


ne Spliet, wird zu kaufen ge⸗ 
chmidt in Schmiedeberg. 


8033 Zu ver miethen. 4 
ift 15 Zu vermiethen und bald oder zu Oſtern zu beziehen 
ia unere Schildauer⸗Straße No. 83 eine Stube mit Alkove 
| Gewüreiten Stock nedſt Berkaufsladen und einem großen 
be, welches ſich beſonders zu einer Niederlage eignet. 
ci ere beim Bäckermeiſter Müller. 
a "fhberg, im Dezember 1853. 
| Ru. In meinem Haufe, äußere Schildauer s Straße 
deren „, ißt ein freundliches immer für einen einzelnen 
zu vermiethen und auch bald zu beziehen. Urbach. 


Ez Fuüchſe, Marder, Iltis, Fischotter, Hafen, Kaninchen, 
Rind- und Ziegenleder kauft ſtets zu den höchſten Preiſen 


In C. Hirſchſtein, dunkle Burggaſſe Nr. 89. 
4, 


* 


6118. Grünberger wälfhe Nü 
Lehmann auf der Helergaffe. 


6142. Ein neuer hoͤlzerner Spiritus⸗Aparat, 

ſtebt billig zum u Schyügenbezirk Ne 18 N 

= Hamburger & importirte = 

Cigarren Ex 
Julius Steudner, 


— 


empfiehlt 
Greiffenderg. 


Kauf- Se f uche 


n Alle Sorten Aepfel 


kauft fortwährend 
Carl Sam. Häusler. 


5488. Me v f e 1 
fr. 1 J. K aſſe — Prieſtergaſſe. 
5831. 1 


Aepfel 
tauft fortwährend E. Laband. 


Gutes Wiefen ⸗ Heu für 
M. 


6120. ür Pferde kaufen 
J. Sachs & Söhne, 


Hirſchderg. 


aller Art, 


auch Kalb⸗ 


6039. In meinem Eaufe äußere Langgaſſe Nr. 1033 ift die 

Parterre⸗-Wohnung, beſtehend aus einem großen Laden und 

4 Stuben nevft Zubehör, von Oſtern k. J. ab zu vermiethen, 

Hirſchberg, den W. November 1853. 

Schleußner, ver. Steuer⸗Räthin. 

6011. Der erſte Stock in unſerem Haufe, Kürfchnerlausz 

No. 14, beſtehend in 4 heizbaren trocknen n a 

binett, fo wie Bodenraum und Keller, iſt von Oſtern k J. 
ab zu vermiethen. Gebrüder EaffeL.- 
eußere Langgaſſe. { 


— TE 
6125. Zwei Studen nebft Alkoven, Küche und Zubehör ſind 


ſofort zu beziehen vor dem Burgthore. Gärtner Kuhndt 


6149. n meinem Haufe auf der Helleraaft, er os 

vom Necſahr ab eine Stube parterre 6b Hate Ni 

5 Kaufmann Troll. 

6148. Im vormals ullrichſchen Haus — — 

ee ede OL Be 
au 


mit Gartenpromenad 
* eben e zu Neujahr Verlangen ſogleich, 


Perſonen finden Unter kommen 
6114. Ein brauchbarer U 8 1 „ 
fort eintreten beim —— l 81. Sn er — 


Poſaer 
d 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6117. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
das Barbier⸗Geſchäft zu erlernen, kann ein Unterfom: 
men finden. Wo? bei wem? und für welche Bergütigung ? 
iſt zu erfahren beim Seifenſiedermeiſter Herrn Ed. Kraft 
in Friedeberg am Queis 
6102. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Schmiede⸗Profeſſion zu erlernen, kunn ein Unterkom⸗ 
men finden beim Schmiedemeiſter Pagutke in Landeshut. 


Gefunden 
6059. Ein Knaben⸗Paletot iſt gefunden worden. Verlierer 
melde ſich bei der Frau Tagearbeſter Berndt. (Schuͤtzengaſſe.) 
Verloren. 

6064. Am 24. Nov. gaben wir auf hieſige Poſt⸗Expeditjon einen 
Brief an Herrn Reinhard Ilgner in Wernersdorf, dei Hermsdorf 
u. K, zur Beſtellung auf, welcher eine Anweiſung, von demſelben 
Tage ausgeſtellt, in Hoͤhe von 20 rtl. 24 fgr. ö pf. nach Sicht auf 
den Herrn G. von Pachalys Enkel in Breslau Ordre Herrn Rein: 
hard Ilgner enthielt. — Dieſer Brief iſt verloren gegongen, und 
wir fordern daher den Finder auf, denſelben entweder an uns oder 
an Herrn Reinhard Ilaner in Wernersdorf abzugeben, da von und 
bereits die noͤthigen Vorkehrungen getroffen worden find, daß 
dieſe Anweiſung nicht bezahlt wird. 

Greiffenberg, den 1. Dez 1853. Kretſchmar & Eyda m. 
5005. Verloren gegangene Hühnerhündin. 

Sonntag, den 20. d. M., Vormittag, iſt mir eine ganz 
ſchwarze, etwas flodhärige Huͤhner hündin, auf den Na⸗ 
men „Kora“ hoͤrend, abhanden gekommen; muthmaßlich 
geſtohlen. Wer mir über dieſes Thier ſichere Auskunft er⸗ 
theilt und zur Wiedererlangung bebülflich ift, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 

auder, Kreis Bolkenhain, den 27. November 1853. 
Herzog, Revierförfter, 
6093. Eine gute Belohnung 
erhält der, welcher einen am 27. November in der Gegend 
von Leipe verloren gegangenen ſchwarzen Wachtelhund, 
männlichen Geſchlechts, auf den Namen Gaſton hoͤrend, 
dem unterzeichneten Eigenthümer nach Pombſen zurüuͤckbringt. 
- Poſtel, Paftor in Pompfen. 


Cours Berichte. 
Breslau, 2 Dezember 1853. 3½ pCt. » 


Geld und Fonds ⸗Courſe. 


dito dito Lit. B. 4 pCt. 103% Br. Göln » Minden 3 ½ Ct.. — 

HMänd. Nand-Dutaten » 9 Mr. dito dite dite 3 ½ et. 97 Br. | Fr. „Wilh. ⸗Norbb. 4 cl. 46% 

Fiat E ; 5 4 1135 85 Rentendriefe Abt. « 8 &. Mechſel⸗Courſe - 

Souied'or volw. . 110 Wr. Eiſenbahn » Aktien. Aufterdam 2 Men. 141 
Bon. Bank⸗Billets - 66% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 118 ¼% Br. Hamburg k S. 
eſterr. Bant-Noten «» „ 8771, Br. dito dito Prior. 4p Ct. 97%, Br. dito 2 Mon.. 
Stedenchuldich. 3% 36. 90%, ©. Ooerſchl. Lit. A. 2½ Ct. 207 Br Lonvon 3 Mon. 
hand. Pr., Sch. 142 ½ Br. dito Lt. B. 3 ½ Ct. 172%, G. dus f. S. 040 
55 r drr. 4 pt.. 102% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin . S 
nene 3 %½ vt. 97 7. Br. 4 .t . . 98 % Br. dite 2 Mon. 0 


Redakteur und Verleger: 


1444 


Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. 


C 
Schleſ. Pfdbr neue 4 pt. 102%, Br. 


G. W. J. Krahn. 


Geſtohlen. 
6113. 1 Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen unter Verſchweigung feines NA 10 
zu, der mir den Dieb anzeigt, welcher mir in der Na 5 
2. zum 3. Dezember c. eine große Wagen⸗Plaue vom . 
geſtohlen hat. Hirſchberg, den 5. Dezember 1853. ler, 
Carl Müller, Grünzeughänd 


Geld verkehr. 1 
6090. Gegen Gewährung pupillariſcher Sicherheit 
durch die Stadt- Haupt- Kaffe zu Schmiedeberg Kapitel } 
in Höhe von 20 Thlr., 30 Thlr., 35 Thlr., 40 Thlt / 
50 Thlr. zu verleihen 2 7 
6055. Zu verleihen find 200 Thlr. zu 5% gegen puff 


riſche Sicherheit. Nachweis ertheilt die Expedition 5 

6001. 390 Thaler Mündelgeld 

ſind mit Weihnachten d. J. auf 8 bis 10 Jahre auf fi 

Hypothek auszuleihen, von dem Ackerhäusler „ 
Karl Bun zel in Georgenthal bei Gröpieht! 


ö Einladung. pe 
6143. Donnerftag den 8. d. Mts. ladet zum Enten f 


ten in das lange Haus freundlichſt ein Stra 7 


Getreide. Markt Preiſe 
Jauer, den 3. Dezember 1853. 


Der zu. Weizenz g. Weizen z Moggen J Gerſte 20 . 
Scheffel rtl, gr. Pf. rtl. ige. bf. rtl. far. vf. rtl. gr. pf. e 
Höchſter 3 6— 3—— 710 —[ 7 14 
Mittler 3 es J 82 2 1 397 
Niedriger] 3 2— 220 — 2 6— 2 —j I EZ 

Schönau, den 30. November 1853. J 
Hechter J 31 3 10 10% T 7 
Mittler 1 1 — 8 aa 3 2 103 
Niedriger] 311 — 3 6 ala] al 30 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 18 far. 
Butter, das Pfund: 5 fgr. 6 pf. — 5 far. 3 pf. — 5" 


Breslau, den 2. Dezember 1853. N 


Spiritus per Eimer 14%, ril. Br. "zu 
Rüböl per Gentyer 13 % rtl. G. . 


Oberſchl. Krakauer 4pCt. 
Niederſchl.⸗Märk. 4 Ct. 
Neiſſe⸗ Brieg 4r6t. » + 


* 95% Br. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


